
 

Forstrevier Röhrsdorf 

Newsletter 29.04.2025 

Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, 

in diesem Newsletter informiere ich über meine Abwesenheit und die Vertretung in dieser Zeit. 

Zusätzlich kündige ich den Termin für meine diesjährige Fortbildungsveranstaltung an. 

 

Abwesenheit 

Beginn: 08.05.2025 

Ende: 07.07.2025 

 

Vertretung 

Meine Vertretung im Abwesenheitsfall, auch zu 

anderen als oben aufgeführten Zeiten, ist Herr 

Markus Starke. Er berät Sie gern zu allen 

waldbezogenen Themen. Da er im Forstbezirk 

Dresden Sachbearbeiter für Forstförderung ist, 

kennt er sich im Bereich der Förderrichtlinie 

Wald und Forstwirtschaft besonders gut aus. 

Seine Kontaktdaten lauten: 

Anschrift: 01640 Coswig, Forsthaus Kreyern 104 

E-Mail: Markus.Starke@smekul.sachsen.de 

Festnetz: 035207-999612 

Mobil: 0172-2721358 

 

Forstbezirk Dresden 

In dringenden Fällen können Sie sich auch an die 

Forstbezirkszentrale wenden: 

Anschrift: Nesselgrundweg 4, 01109 Dresden 

E-Mail: dresden.poststelle@smekul.sachsen.de 

Telefon: 0351-253080 

Internet: Forstbezirk Dresden  

 

Vorankündigung Veranstaltung 

Für den 08.11.2025 plane ich eine 

Fortbildungsveranstaltung für Waldbesitzende. 

Das Thema wird voraussichtlich sein: 

„Unternehmereinsatz bei Holzernte und 

Rückung im Privatwald - Worauf ist zu achten?“. 

Nach meiner Abwesenheit feile ich am 

Programm und informiere Sie zu gegebener Zeit 

über die Details. 
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Herzliche Grüße 

Ihr Robert Lunze 

Revierförster Röhrsdorf 

 

 

Letzte Woche habe ich im Kirchenwald Sacka das Nest einer Stockente entdeckt. Die Ente ist erst 
aufgeflogen, als ich zwei Meter entfernt war. Und erst dann habe ich das Nest und die durch ihr braunes 
Gefieder sehr gut getarnte Ente bemerkt. Auch wenn es im Wald grundsätzlich keine Einschränkungen 
der Fällzeiten gibt, ist es aus mehreren Aspekten heraus ratsam den regulären Holzeinschlag auf den 
Herbst und Winter zu beschränken. 

 


